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September 1950 WERK 37. Jahrgang Heft 9
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Freibad in Schlieren (Zürich) j Piscine en plein air ä Schlieren j Open-air bath at Schlieren
Photo: M. Wolgensinger SWB, Zürich
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Der Arcliitektnrteil dieses Heftes ist den Problemen des

Freibades gewidmet, Fragen, die schon früher zur
Diskussion standen ffFERK, Juli ic-.(j). Abgesehen von dem

neuen großen Freibad «Letzigraben» der Stadt Zürich,
sind die hier veröffentlichten Beispiele kleinere Anlagen.
M. E. Haefeli setzt sich mit einigen Grundfragen solcher

Kleinanlagen auseinander und erteilt den interessierten
Gemeinden und Fachleuten wertvolle Ratschläge für die richtige

Bemessung und Ausstattung der verschiedenen

Elemente, entsprechend den wirklichen Bedürfnissen. Beispiele
solcher Kleinanlagen sind die Freibäder in Schlieren und

Dübendorf, von denen das letztere noc/i in Ausführung

begriffen ist. Dieser Darstellung neuerer schweizerischer

Freibadeanlagen fugen wir ein ausländisches Beispiel
eines Hallenbades an. Diese Anlage in Kopenhagen
verbindet den Gedanken des geschlossenen mit demjenigen
des offenen Bades: das Dach kann mechanisch
weggeschoben werden, so daß das Bassin unter freiem Himmel
liegt. Das Beispiel zeigt, daß dem bcrcclitiglcn Bedürfnis

nach Sonne und engerer Verbindung mit der Natur
im Hallenbad ohne weiteres entsprochen werden kann,
einer Frage, der vor allem bei Anlagen im Inneren der
Studie vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte.

Die Redaktion
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